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Mit Hochfurfilich i Marggräfllch . Badischem gnädigsten prtviiegt»,

Friedenskongreß kn Rastatt
Rastatt , vom 2 Juny .

Gestern hat sich Hr . Graf von Kobenzel wieder «sch Selz begebe» , von wo er gegen 7 Uhr der Abend«

jurück^kkommcn ist , worauf er sogleich einen Eilboten nach Wien geschickt hat. Man glaubt , daß er morgen

wieder nach Sei , gehen und sich 7 dis 8 Tage daselbst aufhalten werde. Ein großer Thril seiner Dienerschaft

b , findet sich bereits zu Selz und ist mit Einrichtung einer Wohnung für ihn beschäftigt. Als Hr . Graf von

Kobcuzel das erstemal in Selz ankam , waren die daselbst befindlichen französischen Truppen ausgrruckt und eine

Abteilung Jäger zu Pferd rilt vor und nach dem Wagen des Minister - . Das uemlrche wurde bey seiner Ab.

reis« beobachtet . — Jean de Brie ist noch nicht hier angekommen . — Der kürzlich von hier abgegaugve hrs.

stnkasseMk Gesandte , Baron von Walz , hak , wi« er heißt , den Auftrag , nach Berlin zu geheq^ weiche

Stabt allen Anzeigen nach in kurzem der Mittelpunkt höch>? wichtiger Unterhandlungen werden dürfte.

Rastatt , vom 7 Iuny . , . ^
Der Herr Gras von Kobevjel wurde letzter « Sonntag von dem Minister Francois zu Selz auf « me sehr

ausgezetchAtte Art empfangen . Eine mMairilche Eskorte emvfieng ihn deym Aussteigen am Ufer und der

Donner der Kanonen sollte seine Ankunft verkündigen , > welches aver der Herr Gras ablehnte . Der Minister

Frai^ ois hat , da er Selz nicht verlassen darf , einige de« in Rastatt befindlichen Herren Gesandten zu sich ein.

geladen und bis nächsten Freytag werden der Herr Graf von Metternich, brr Fccyherr von Albiny , die Herren

Grafen von Löben , von Lehrdach , von MarvMzki i von Reden und andere bey ihm speisen . Herr Graf von

Kobenzel hat sich nun ein Haus in Selz , nahe de» der Wohnung des französischen Ministers , « mielhel und

wird sich einige Zeit daselbst aufhakten ; auch icheinen die dortigen Unterhandlungen sehr brschmrvigt zu wer.

den. Wenn aber französische Blätter sagen , daß vir französische Minister zu Rastatt auf das letzte Conclusum

der h. a . Reichsdepvtation vor Abschluß der Negoctation io Selz keue Antwort rrthrilen würden , s» ist hieß

wohl eine s. hr gewagte Vermuthung. Ganz unrichtig ist «s , was mehrere öffentliche Blätter behaupten , daß

auch die Königl. Preußische Gesandschast in Selz unterhandeln werde .
Der hlchcv bestimmte ftsnzösische Minister Jean . Debry wird seine Gattin » mitbringen.

Die helvetische Legislatur hat die in der helvetische « Republick liegenden j« de« deutsche « Besitzungen de«

Maltheser. Ordens gehörigen Csmmruthur. yen zu sequestriren Befehl gegeben.

Haag , vom 26 May . In dieser Woche zeigte Truvpen zu den Batterien etltts , entfernte » sie sich

sich auf unsrer Küste ver der Insel Walchrren « ine wieder , ohne etwas zu versuchen. Wir waren also

englische ESkadrr von ir Schiffe «, D » «btt dt« glücklicher als die Stadt Ozk«d^ welche j» Wasser
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und r « Land sehr lebhaft kombardirt und stark de . Paris erhaltnes Schreiben '

zugesiM, worin «, er angr. !
schädigt worden «st . wiesen wird , hier den Wunsch seiner Regierung zu er,Brüssel , vom 28 May. ES bestätigt sich , daß kennen zu geben , daß die Eilten und neutralendie E - xlönder den 22ten dieß nochmals angesangen Mächte Gelehrte nach Paris senden mögen, , » müderhaken , Ostende zu bvmdarötren ; dieses Lombarde, der Vollendung dir bereits angefangnrn A beiten we.ment bauerte aber nur einige Stunden urd endigte gen eines aus festen Grundjäzcn beruhenden neuensich in Folge einer Uebereinknnft , die den ' aaten Nach« Maases und Gewichts sich zu vereinigen . Der Chur,mittags geschlossen worden ist. Die Zahl der in die mainzischeHerr Gesandte hat in der RaihsvetsammiungStadt geworfneo Bombe» belauft sich auf ohngefähr den 25 . d. eine Abjchrifl dieses Schreibens vergczeigk- 20 , wovon die meisten 120 vnd yopfüudig waren , und seitdem auch einen Abdruck desselben veranstaltet .Dte neuesten Nachrichten versichern , laß die englische Mainstrom , vom 2 Iuny . Unterm 27. MayEskadre unsre Küste völlig verlassen habe. Die Be. hat Regterungskomm-ssair Ruvier zu Mainz eine Vrr,si tzung von Ostende ist gegenwärtig schr zahlreich und orbnung in Betreff des öffentlichen GotkcSdtensts er.die ganze Küste wirb stark mit Truppen besetzt . Ei. lassen . Die Crremvnieo aller Art von Gottesdienst ,Vize Personen , die bey dem Angriff der Engländer ausserhalb den Kirchen , ober den zu ihrer AusübungFreude äußerte » , stad arrerirt worden . Die Schleuse - «wählten Gebäuden , werden dadurch bep einer Geld.v > o Slykeus ist sehr übel zugertchlet und es kostet vik. strafe , dir nicht »der zoo und nicht unter looPf. de.I- Zeit und große Summen , sie wieder herzustellev. tragen darf , sodann bey EinkerkerungsÜrafe von we.Man hat bereits mit diese » Arbeiten angesangen ; an vigüens einem Monat und von höchstens 2 Jahren , -d,n Orten , dir am meisten gelitten haben , hat man im Fall einer wiederholten Verletzung aber bry ivjäh.eiaßweiten mit Steinen oder Erde gefüllte Schiffe riger Gefängnißstrafe,. verboten und Niemand darf beyversenkt , um einer allgemeinen Ueberschwemmuog yor. Vermeidung der nämlichen Strafen öffentlich ln denj . -k ugev. Kleidungen , Ornaten oder Trachten erscheinen , welcheWien. , vom 28 May . Der Kapital» Pascha ist, den Rrligiousgtbräuchen gewidmet sind , alle « in Ge.wie man erfährt , mit zo-coo Mann asiatischer Trup - mäßyeil der Gesetze brr französischen Rcpublick vompcn in der Gegend von Wivdiu augckommen . Paßa. 17 . Vendemimre 4 ( 7 . Oct. 1795. ) — Dir Festungwand Ogln , von dessen Annäherung unterrichtet, hat Mainz ist nun tn dem vollkommensten Verth -Mgung«.»nldkm einen Theil des Terrain , das er vorwärts stand, boo Kanonen sind aufgeführt uns rin großerWchLiv besitzt hielt , verlassen und eine mehr covccn. Vorrath von Munition ist daselbst zusammrvgebrachtk' i te Stellung genommen ; man sagt selbst , daß er worden. — Den amen May ist da « Fest der Dank«die Truppen , die nach seinen letzten Siegen bis in die barkeit zu Mainz, so wie in ganz Frankreich , mit vie .Wallachey vorgrdrungen waren , zurückgezogen uuv sich ler Fcyerlichkeft begangen worden ,

k raus etngrchräukl habe » das linke Donauufer , Mannheim , vom 5 Juny . Die hiesige Rheivü.Witttin gegenüber , zu besetzen. Der Kapital!, Pascha verfahrt hsk seit « chigec Zeit manchrricy Hindermßed t ivgleich nach s.mer Ankunft alle Pascha « und an . und Schwierigkeiten von französischer Seite erfahren,de e Anführer der verschiednen eurppäische» Korps ver. Es scheint nun festgesetzt zu scyo , daß alle iesftiligesnrmlrn lasse» und sie ermahnt , die Ehre der Pforte Bewohner , die sich auf das rechte Ryemufer begebenzu behaupten , uvirr der Drohung , daß diejenigen wollen , mit Päßra von der Deparlementsverwaltuozam der Stelle auf das strevgste bestraft werben soll, zu Mainz und dtejcntgen , welche vsa dem rechtenten , wrMe nicht ihre Wicht thus würben. — In auf das liakc Rheinufer gehen wollen , mit Päßen vonBosnien M > Servieu herrscht eine pestartische Krank, hier aus versehen ftyn müßru , weiche ietztre auch beyhttr - urste Regierung hat daher einen Kordon an der der Rückrriße Hinreichend sind .Sau und Donau ziehen lassen , um alle Gemeinschaft 8ra » k « e lch»nur diesen Provinzen zu verhindern. Alle Reisende Paris , vom ze May. J an de Brie hat bis itztn ; ßiv sich einer Quaraittainr von 42 Tagen unterwer. seine Entlassung als Mitglied des Raths der 50aft ' . s ehe Ae bas katserl. Gebiet betreten dürft» . noch nicht gegeben. Man versichert , setzt ein'
keaensburg , vom Zo May . Der hiesige ftar . Journal hinzu , daß seine Instruktionen für seine neueröstupe Gesandte Bacher , welcher bis yt in einem Sendung so geartet find , Laß sie zu einer Vereint.Gailhof logiert - , hat sich nun eine eigne Wohnung ge « gn« g der verschiednen M- ynuugev auf dem Kongreßx rihek und Mendiei zur Einrichtung Lcrseldm atssae. führen können , daß die deutsche Konstitutiv » erbauenl utt , so daß er so datd an keine Nnterdrechrm ? sei. ' werden wird und selbst die geistlichen Kurfürstenre^ hiesigen Auftphait« m - hr zu denk" » scharr. Den Ursache zur Znftirürvheit mit den Gesinnungen,de«"< d. hat er dem Eburmainzischen Harn G ' sav -ren fmvröMen DsrekcoriirM Habe« werden , als w lches

«m von dem Minister der auswärtigen Geschäfte zu entschlossen ist, Aufopferungen für den Frtedrn zu machen
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Paris , vom r Iuny . Das Direktorium hatte

de» General Brrnadvtte zum Bevollmächtigten Mini,
- er bey der batadtfchev Republik ernannt , Bernadotte
hat aber diese» Posten ausgrschlagrn und es scheint ,
er wünsche lieber wieder als General angestellt zu
werden . In einem , im Redakk. abgedrucklev Schrei ,
den de- General Bernatott « c,n bas Direktorium vom
sy '.eu May , heißt es unter andern : » Ich danke Jh .
vrn , B . Direktoren , für dir Billigung meines mi.
litatrischeo nod poltticheo Betragens. Alles , was
auf dieses letzte « Bezug hat , hat einigen Reitz für
mich wegen der Irrlhümer , in die mehrere Journale
über diesen G genstaov verfallen sind . Es ist mir
angenehm zu glauben , daß dt« Zeit nicht mehr entfernt
ist , wo dir Politick der Regierung erlauben wird, das
fränkische Volk von der genauen Wahrheit dieses Vor.
falls zu unterrichten . « — Es ist flcher , baß unser bishr.
rtgrr Minister in Balavieu , Karl Delacroix , durch
einen Beschluß des Direktoriums , zum Minister in
Wien ernannt worden ist. Da aber dieser Beschieß
nicht bekannt gemacht wurde , so glaubt man , Drla .
eroix werde eine andre Bestimmung erhalten . — Durch
2 Dirrktorialbrschiüße vom zoten dirß , ist B . Rober.
jct , bisheriger Gesandter der Republtck bey den Han.
seeftädtcu , zum bevollmächtigten Minister bey der bata .
rischen Republick und B . Marragvn , Exrepräsevtant,
jum bevoümächiigteo Minister bey den Hanftestädte »
ernannt worden . - Mengaud und Maogou .
rit sind aus der Schwei ; jurückderufto. Das Direk .
torium har aber den Minister der auswärtigen Ver.
häilmße beauftragt , fle anderswo anzustellen. — Mau
hoff: , boß der Minister Taüryranb Pcrtgord seine
Stelle behalten werde. — Truguet ist aus Madrid
hier aogekommen. — Die von Toulon ausgelaufne
Flotte besteht aus iz Linienschiffen , 7 Fregatten , 8
Schaluppen , 5 Briks , 8 Kanonierschiffen , 2 Flures ,
und igi Trensportschffen , auf denen sich 21000
Mann befinden. Die Flotte ist mit Lebensmittel » al,
ler Art versehen. Viele Gelehrte und Künstler haben
fich auf derselben etvgesch ffr. Mil ihr werden sich nun
noch die ;u Genua und Evita Vecchia ausgerüsteten
Flotten vereinigen , wovon jene io bis 12 tausend ,
diese 8 bis iv ooo M « nn Truppen an Bord hak.
Die gesammte «mgeschiffie Armee besteht demnach aus
ungefähr 4Z oao Mann , die 5 Divisionen bilden ,
welche von dem General Dcsaix , Kleber , Menarv ,
Regnicr und Bsrazney b 'Hillers kowmandirt werden .
— Man versichert nun mit Gewißheit , diese Flotte
werde dir Meerenge von Gibraltar nicht pafflreu. Jh .
re Bestimmung ist aber immer ein Gehcimvtß . einige
behaupt «» , diese werde ins schwarze Meer segeln , um
die .Russen zu bekriegen und die Krtmm ;u erobern. —
Em gestern aus Toulon hiev angekommoer Kourier
hat dem Direktorium Depeschen von Buonapartr vom
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2ztcn May überbracht . Alle Schiffe waren an die.
fern Tag im mittelländischen Meer vereinigt . — Buo .
naparls Battinn ist nach Pisa geretßhum die dortigen
Bäder zu gebrauchen . — Man arbeitet in Toulon mit
der größten Thätigkett an Ausrüstungen einer neuen
Flotte. — Zwey fränkische Fregatten haben Madras
in Ostlnd .rn bvmbardtrt und sich mehrerer englischer
Schiffe bemäch iqt.

Gros » r1tt « nter ».
Landen vsm 22 Map . Wenn der Krieg zwischen

Fra -.kreich und den vereinigten Nordamerikanischen
Staaten aogehen sollte , so würde unser Handel und
unsere Kriegsflotte den wichtigsten Vortheil davon ziehen ,
weil ln diesem Fall die Amerikaner ihre Kaufmanns»
schiffe in Kriegsschiffe verwaublen würden, um dadurch
die Franzosen «nl> ihre Alliirten abzohallen , die We«
stinbliche Inseln mit Lehensmitteln zu versehen. Auch
würde fich die Amerikanische Flott « mit der unsrigcn
gegen den gemeinsamen Feind vereinigen , wodurch wir
«men grossen Theit unserer Macht aus Westiudien zie »
hrn ; und solchen zur Vertheidtgung unsrrs Vaterlands
gebrauchen . Durch eine» Krieg mir Frankreich würde
den Norbamerikauern Louisiana und Florida in die
Hände fallen. — Nach Briefen aus Harwich hat man
Ursache zu glauben , daß der vorgrhabre Angriff auf
Vlleßmgeo , durch Schiffer, die einen Contrebaubehaudel
mit dieser Stadt trieben und unter neutralen Flaggen
srrgeln, vcrraiheo Worten fty. In Vlirßiogen war alles
in der größten Bestürzung , zc> kleine Schiffe seegrlte»
mit Gütern , Passagier « nebst vielen Familien mit th.
ren MeublrS nach Ostende . - Wir befürchten, die
Expedition möge unglücklich ablaufcn , indem nach dem' Auslaufen der Flotte ein heftiger Gegenwind wehte,
wodurch der Feind Zeit gewann , fich in den besten
Vrrlheibigungsstand zu setzen . Ein Schiff mit einigen
Einwohnern von Metzingen ist weggeuommen und nach
Dover gebracht worden .

Italien .
Perugia , vom IZ May . Seit einigen Tage»

kamen über iooo Franzosen mit vieler Kavallerie ,
Kanonen , Bomben und andern Kriegsgeräthlchaften
hieher und marschirrrn gegen di« Stadt Castello , wo .
hin der Brigadengeneral Ballet vorauSgegangeo war.
Die Franzosen wollten die Stadt Castello blsckiren
und bombardiren , weil fich dir Insurgenten dartun
verschanzt hatten. Da aber die Redeürn sich nicht zu
halten getrauten , so steckten sie die franz. Fahne aus
und luden die Truppen «in , in die Stadt zu mars- iren .
Diese zogen ohne alles M ßtrauen ein und lhriitrn sich
in z Kolonnrv . Als sie von Innen die Thore besezen

, wollten , gaben einige Insurgenten durch z Kanonen «
schüsse ein Signal , worauf ihre Anhänger über die
Franzosen herfielen und « ine Menge nirderNachteo .
Diese ergriffen die Flucht und vereinigten sich mit ih.
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7« n Waffenbrüder» auf dlm Berg St . Maria . Von
hier au» rückten sie gegen die Stadt au , eroberten sie,-plünderte» fie aus , zerstörten sie und ließen nichts als
dir Mauern stehen . Hierauf marschirleo sie zurück
«ach Perugia und zogen nach Civtkavecchia , um fich-von da nach Toulon eiozuschiffeo . General Ballet
»erfolgt nun di« Insurgenten mit seinem Korps auf
« Sen Seiten . Da sie Miene machten , sich auf ihrer
Flucht in bas Grosherzogthnm Toskana zu werfen , so
Hat der Grosherzog auf der Gränzr einen Kordon von
iooo Dragoner « ziehe« lassen , dte Niemand durch.
Waffen . Heute sind hier Z gefangne Anführer brr Re,
bellen erschssscn worden . (Ueber das traurige Schick ,
-sal der Stadt Castello gehe» auch noch folgend« Be«
richte ein : )

Bologna , vom 17 May . Da sich die Stadt Pe
rugia nicht an die Insurgenten ergeben wollt« , so wur.
de sie voa denselben förmlich belagert . Bald aber
eilte ein Korps Franzosen und Polen der bedrängten
Stadt zu Hilfe und zwang die Rebellen , die Belage¬
rung aufzuheben . Von hier aus zog rin Korps Frau ,
zvse» und Perugiarur , ungefähr boo Mann stark ,

mach Castrllv , wo sich dir Insurgenten festgesetzt halten.Man ließ dir Fratizofta ungehindert in die Stabt , al¬
lein nur 25 Man » kamen wieder zurück , denn die
übrigen wurden alle von dev Insurgrnlen in der Stadl
rncffakrirt. Der fravz. General ließ sogleich rzOvPo «
kn von Term uud 2000 Franzosen von Norm kom .
men , diese vereinigten sich mit den in Perugia befiad.
lichrn Truppen , zogen in z Kolonnen nach Castello-Uns überfielen die Insurgenten mit solchem Ungestümm,baß fie in Verwirrung die Fjucht ergriffen und dir
Stadt verließe «. Die Franzosen plünderten dte Stadt« vd Keck en sie in Brand .

Genua , vom 13 May . Gestern wurden die in
unfern Häfen zurückg - kowweven französischen Truppenabermals auf 60 Transportschiffe » tingelchiffr , auchdie Gmerä « Baraguay , Murat uud Vial gieuzen anBord derselben. Dr . se Transporiffolie seg . lr vor der
Han» «ach Tonic«, um dorr mir der Kriegest»!» aufdie noch immer geheimmtzvolk Unkernetzmung auszu»
kaufen.

Venedig , vom 26 Nay . In der Lriester Zeitung"Dom rZ - d. lirßk mau folgendes Schreiben aus Men
vom 9 . May . » Hier haben Sie dte Nachricht «weS
sichern und vortheilhaftrn Friedens. Er ist sicher «ad
dauerhaft , denn gestern regle Graf Ludwig von Ko ,
Lenze! nach Rastatt , um blos der Formalität wegr«das festgesetzt« und schon unkerzrichtete Ultimatum ,worüber dir nordischen upd deutschen Mächte bereits
einig find , dahin zu Überbringer, ; in Kurzem wird erwieder hiehrr zurückkomwen. Der Friede ist auch vor?
Heilhaft , weck der Kaiser mehrere ProMln von

einem solche« umfang erhalten wird , daß ff, de»Verlust der Niederlande weit übersteigen und dirösterreichischen Staaten vortrefflich arloubiren.Venedig vom 28 May . Vor etnigen Löschender »anstalretr der hiefige Adel und dte Bürgerschaftein Fest ,wozu die vornehmsten Civilbeamten , und das ganzeOffizierökerps der Besatzung rtogeladea wurden . DieGäste fanden zu ihrer nicht geringen Verwunderungeinen grossen Saal nur schwach und düster beleuchtet.Dann stieg , a !S die, Gesellschaft versammelt war, et»Löwe aus einer Höluog des Bodens empor. Nach 5.Minuten girng die Sonne auf, und vergoldete den Saalund plötzlich stürz» «io Adler von der Deck« dessrlbe»herunter, und zwang den Löwen in seine Hole zurück,zukehren. Die Ueberraschung wirkte erstaunend auf alleAnwesende, <S rrlöni « die angenehmste Musik, und di»Luft erschall» von dem Ausruf : Es lebe Franz dirZweytcl cs leb« Maria Therefla ! Der übrige Theil derNacht war der Freude über die glückliche Vereinigungdes Staats von Venedig mit der Oesterreichische»Monarchie gewidmet .
Rußland .

Petersburg vom n May . Von der grossen See«rüftung, wUchthier veranstaltet wird , scheint der be«trächllrchste Theil zur Dijpofition Englands befiimmt
zu fern , der übrige Theil srü dir Handlung i» derNordsee beschütze». Unser Kaiser hat dem Pabst cim»Zr-stuch» orr in seinen Staaken angebot » «, wenn er kei.neu andern in den Löschern der Katholischen finden köna,tr. Auch dem päbfilichen Nuntius Litta, der fich hierbefindet, hat er eine anständige Versorgung gegeben,nachdem dessen fernere Glückeaussichlen durch den ftanz .Einftü in Rom gänzlich zernichtet worden . Eben soHai er alle diejenigen mit Gnadenbezeigungen und
Wohlthaten überhäuft, dir sich im Gefvige des verüvr »
denen Königs ron Pohlen befanden , oder von selbigemPensionen erhielten .

Vermischt « Nachrichten .
Koblenzer Nachrichten vrm 26 Vayzu FclgehatderKommmdünt ron Edrenbrenstein dem fränkischenBlokadekowmandanten«. klärt , er würde nicht nur aufalle vvtbeyführrude Schaffe, soodera überhaupt aufalles , so Mit seine Kanonen reichte«, feuern lassen ,wenn die Blokad « nicht aufgehoben würde.Bus zuverläfiger Quelle iS die Nachricht zuge«

kommen, daß bi« ne« anbefohleneu Arbrten an den
Ulmer Festungswerken keiue andere Absicht haben, al-W cderherstküung desjenigen , was die Witterung daran
verdorben haben kann, wozu cm Theil der lklmer Sa »,v.ison verwendet wird.

Den 2Zt<» v. M . - ob di« 7k500 englische Krieg-ge«
fmzene von Ostende j» Lille eingetroffea, « oriutts»
sich ros Offiziere und ein General befindet,
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